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Für einen erfolgreichen 
Pflanzenschutzmittelein-
satz ist nicht nur Kenntnis 

über den vorhandenen Unkraut-
besatz – insbesondere der Pro-
blemunkräuter – und deren 
Wachstumsphase Grundvoraus-
setzung. Damit Spritzmittel 
auch ihre volle Wirkung ent-
falten, sollten Bauern auch über 
die Witterungsansprüche der 
einzelnen Herbizide Bescheid 
wissen, um zum richtigen Zeit-
punkt zum richtigen Mittel zu 
greifen.

Bodenherbizide
Bodenherbizide erzielen die 

Wirkung namensgemäß über 
den Boden, also über die Wur-

zeln, sowie systemisch über die 
Blätter. Sie wirken nur gegen 
kleine Unkräuter und bei aus-
reichender Bodenfeuchtigkeit. 
Durch die Bodenwirkung sind 
sie allerdings temperaturun-

abhängiger als andere Wirk-
stoffe. So sind sie auch bei 
noch gelegentlichen, leichten 
Nachtfrösten noch verwend-
bar. Langanhaltend kühle 
Witterung mindert allerdings 

die Wirkung. Meist finden sie 
ohnehin als Mischungspartner 
zur Ergänzung des Wirkungs-
spektrums Verwendung. 

Synthetische Auxine
Die synthetischen Auxine 

(HRAC-Code O, neu: 4) zählen 
zu den Blattherbiziden. Sie er-
reichen ihre Wirkung systemisch 
über die Blätter und teilweise 
über die Wurzeln. So bringen sie 
gegen zweikeimblättrige ausdau-
ernde Arten (Ackerdistel, Acker-
winde) und bereits etwas größere 
Unkräuter bessere Erfolge. Für 
ausreichende Wirkung sind min-
destens zehn bis 15 Grad Celsius 

So wie sich Herbizide in ihrer Selektivität und Wirkungsweise unterscheiden, haben sie auch unterschiedliche 
Ansprüche an die Witterung bei der Applikation. Ein Überblick über die Wirkstoffgruppen.

Getreideherbizide: Ansprüche
kennen, richtig handeln

Nur wer die Wirkstoffgruppen kennt und versteht, erzielt Erfolg.

FO
TO

: A
G

R
A

RF
O

TO
.C

O
M

Bitte umblättern

Zulassungs-Nr.: Balaya®: 4178-0; Daxur®: 4454-0; Revytrex®: 4217-0 
Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor der Verwendung stets 
Etikett und Produktinformation lesen. Warnhinweise und -symbole beachten.

www.agrar.basf.at

Balaya® Revytrex®

Der Start für gesundes Getreide
Revylutionär sicher, revylutionär 
einfach, revylutionär unabhängig

Daxur®

Hält die Balance zwischen leiwander 
Leistung und leiwandem Preis

TESTE DAS BESTE MIT DEN GETREIDEFUNGIZIDEN VON BASF.
Kaufen Sie 5 Liter Daxur®, Revytrex® oder Balaya®, schicken Sie die Rechnung 
an aktion@basf.com und erhalten Sie 1 Flasche Seclira® Fly Bait GRATIS!

Gültig im Zeitraum von 01.01.2026 bis 31.05.2026 / nur beim Kauf bei einem österreichischen Händler 
oder Lagerhaus / je 5 Liter Daxur®, Revytrex® oder Balaya® = 1 Flasche Seclira® Fly Bait gratis / solange 
der Vorrat reicht. Näheres zu den Aktionsbedingungen finden Sie unter www.agrar.basf.at/de/Aktionen

TESTE 
DAS BESTE!
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MODDUS MACHT DIE HALME 
STARK – SCHÜTZT VOR LAGER 
UND SICHERT DEN ERTRAG

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. 
Vor Verwendung stets Etikett & Produkt-
informationen lesen. Zulassungsnummer: 3007-0

www.syngenta.at | Beratungshotline: 0800/20 71 81

•  Kürzt die Halme
•  Kräftigt die Wurzeln
•  Verträglich und zuverlässig
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Tagestemperatur und eine Luft-
feuchtigkeit von mindestens 40 
bis 50 Prozent notwendig. Die 
Nachttemperaturen sollten nicht 
unter fünf Grad Celsius fallen. 
Optimale Wirkung bringt die-
se Gruppe nur bei wüchsiger 
Witterung. Zugleich ist aber an 
äußerst warmen Frühjahrstagen 
Vorsicht geboten. Durch die Mit-
tagshitze kann es zu Schäden 
kommen.

ALS-Hemmer
Auch die ALS-Hemmer 

(HRAC-Code B, neu: 2) wirken 
systemisch über das Blatt und 
teils über die Wurzeln. Opti-
male Ergebnisse liefern sie nur 
bis zum 2- bis 4-Blatt-Stadium 
der Unkräuter. Dafür können 
sie schon ab ein bis fünf Grad 
Celsius und gelegentlichem 
Nachtfrost appliziert werden. Bei 
langen Kälteperioden stößt die 
Wirkung aber an ihre Grenzen. 
Anders als bei den synthetischen 
Auxinen besteht in benachbarten 
Blattfrüchten keine Gefahr durch 
Verdunstungsabdrift. 

PPO-Hemmer
Ganz anders funktionieren 

PPO-Hemmer (HRAC-Code E, 
neu: 14). Sie schädigen die Ver-
unkrautung durch Ätzwirkung 
am Ort der Benetzung, also 
nicht systemisch. Idealerweise 
kommen sie im 2- bis 4-Blatt-
stadium zum Einsatz, meist mit 
Mischungspartnern. Hinsichtlich 
Witterung sind sie vergleichbar 
mit ALS-Hemmern, aber gegen-
über systemischen Mitteln gene-
rell im Vorteil. Schönwetterperio-
den mit hoher Strahlungsintensi-
tät verbessern das Ergebnis.

ACCase-Hemmer
ACCase-Hemmer (HRAC-Co-

de A, neu: 1) wirken systemisch 
über die Blätter, allerdings nur 
gegen Ungräser. Sie benötigen 
wüchsige Witterung, um ihre 
Wirkung zu entfalten. Ausnah-
men sind Pinoxaden-Produkte, 
die durch ihre Formulierung 
witterungsunabhängiger und 
auch bei unbeständiger, sehr 
trockener oder sehr warmer 
Witterung wirken.
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Egal ob Drahtwurm, Erd-
raupe oder Maiswurzel-
bohrer. Der Mais hat in 

seiner ersten Wachtumsphase 
nicht nur mit der Konkurrenz-
kraft gegenüber Unkraut, son-
dern auch mit Fraßschädlingen 
zu kämpfen. 

Insektizide Granulate 
und Beizen

Seit Jahren bewährt haben 
sich Insektizidgranulate zur 

Saat, etwa Force Evo, Kara-
te 0.4 GR, Spintor GR, Belem 
0,8 MG und Picador 1,6 MG. 
Auch insektizide Saatgutbei-
zen schützen Mais im Wurzel-
bereich nach wie vor gut vor 
Fraßfeinden.

Doppelt hält besser
Auch 2026 steht gegen den 

hartnäckigen Drahtwurm 
wieder die insektizide Beize 
Force 20 CS zur Verfügung, 

welche über denselben Wirk-
stoff wie das Force-Evo-Gra-
nulat wirkt. Geschädigt wird 
der Drahtwurm dabei über di-

rekten Kontakt und über die 
sogenannte Dampfphase im 

Heuer stehen zwei neue systemische Saatgutbeizen zur Verfügung.

FO
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Nach der Saat braucht Mais vor allem zwei Dinge: 
Ausreichend Bodentemperatur für eine rasche 

Keimung und Schutz vor Schädlingsfraß. Für letzteres 
bietet die Industrie nun neue Unterstützung an.

Lösungen für  
einen guten Start 
in das Maisjahr

NR. 06 | 5. FEBRUAR 2026 | 7MAIS

Bitte umblättern

DRAGSTER 
MAIS PACK 
(für 4 Hektar)
Starke Komplettlösung mit Bodenwirkung

kwizda-agro.at

 TBZ frei

 Anwendung jedes Jahr auch im Wasserschongebiet 
 Flexible Anwendung bis zum 6-Blattstadium

 Bärenstark gegen typische Unkräuter und Ungräser  
 in Mais

ANWENDUNG:
135 g Dragster + 0,4 l Vivolt + 1 l Bozon +  
1,25 l Quantum/ha 
gegen alle im Mais relevanten Unkräuter, Hirsen und 
Schadgräser wie Quecke, Johnsongras und Weidelgras.

Pfl.Reg.Nr. 4501-0, 4529-0, 2881-901 

HOCHWIRKSAMES GETREIDEFUNGIZID
AUS NEUER WIRKSTOFFGRUPPE!
 Einzigartiger  Wirkmechanismus –  
 Inatreq active + Prothioconazol
 Robuste Wirkung gegen alle relevanten Getreidekrankheiten
 Resistenzbrecher, besonders bei Septoria tritici
 In 30 Minuten regenfest durch iQ4 Formulierung
 Notfallzulassung in Zuckerrübe wird beantragt

Nimm die 
Zukunft 
in die Hand.

ANWENDUNG: 1,5 - 2 l Univoq/ha 
Gegen alle relevanten Krankheiten 
vom Fahnenblatt bis zur Ähre

Pfl.Reg.Nr.: 4340 

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. 
Vor der Verwendung stets Etikett und 
Produktinformationen lesen. 

Mehr 
Informationen 

zu Univoq:

200x120_Kombistreuinserat Dragster Mais Pack - Univoq.indd   1200x120_Kombistreuinserat Dragster Mais Pack - Univoq.indd   1 21/1/26   16:2121/1/26   16:21
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Radius von drei Zentimeter 
rund um das Korn. Für eine 
ausreichende Wirkung darf die 
Saatgutablage hier allerdings 
nicht zu tief erfolgen.

Bei starkem Drahtwurm- 
oder Maiswurzelbohrerdruck 
empfehlen die LK-Experten 
aufgrund der niedrigeren 
Wirkstoffkonzentration in 
der Beize zusätzlich den Ein-
satz des Granulats Force Evo, 
wenn auch mit reduzierter 
Aufwandmenge. Hier sollen 
bereits zwölf Kilogramm je 
Hektar ausreichend sein.

Systemische Beizen 
als Neulinge

Heuer neu am Markt sind 
zwei systemische Saatgutbei-
zen, nämlich Fortenza aus dem 
Hause Syngenta und Lumiposa 
625 FS vom Pflanzenschutz-
mittelhersteller Corteva.

Beide Präparate basieren 
auf dem Wirkstoff Cyantrani-
liprole. Lumiposa 625 FS ist im 
Mais gegen Drahtwurmbefall, 
Maiswurzelbohrer und Erd-
raupen zugelassen. Fortenza 
erhielt die Zulassung gegen 
Erdraupen und Drahtwurm-
befall.

Die systemische Wirkung 
ist laut Angaben der Fachab-
teilung der LK Niederöstereich 
ein entscheidender Vorteil ge-
genüber der klassischen Insek-
tizid-Beize. Mit dieser würden 
auch bei tieferer Saatgutablage 
alle unterirdischen Pflanzen-
teile gegen Schädlingsfraß ge-
schützt. Der Vorteil bei Lumi-

posa 625 FS im Vergleich zu 
Fortenza liege in der deutlich 
höheren Wirkstoffkonzentra-
tion am Saatgut. Das große 
Aber: Wer heuer die Vortei-
le der neuen Beizen nutzen 
möchte, muss entsprechend 
gebeiztes Saatgut ausdrücklich 
ordern. Eine Nachbeizung sei 
nämlich nicht möglich.

Vorsicht, dreijährige Frist
Weiters unbedingt zu be-

denken ist, dass der Wirkstoff 
in den systemischen Beizen 
nicht jährlich verwendet wer-
den darf. Konkret ist in der 
Zulassung folgendes festgehal-
ten: „Die Aussaat von mit dem 
Wirkstoff Cyantraniliprole be-
handelten Saatgut ist nur alle 
drei Jahre auf derselben Fläche 
zulässig. Keine zusätzlichen 
Anwendungen mit anderen 
Mitteln, die diesen Wirkstoff 
enthalten.“

Cyantraniliprole ist auch 
in der Rapsbeize Lumiposa/
Lumiposa 625 FS und im In-
sektizid Benevia (Reg.Nr. 4611) 
enthalten. Benevia ist LK-An-
gaben zufolge etwa in Kartoffel 
und in Gemüse zugelassen. 

Sollten das Insektizid oder 
mit dem Wirkstoff gebeiztes 
Rapssaatgut am Hof Verwen-
dung finden, ist dies jedenfalls 
in der Planung zu berücksich-
tigen. Eine Verwendung kann 
auf ein und derselben Fläche 
bei Aussaat von so gebeiztem 
Saatgut in dieser Saison erst 
wieder zum Anbau 2029 er-
folgen.
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Ursprünglich ernährte 
sich die Schilf-Glasflü-
gelzikade namensge-

bend nur von Schilf. Mittler-
weile dienen den saugenden 
Insekten aber vor allem Zucker-
rüben, Kartoffeln, Zwiebeln, 
aber auch Rote Rüben und Spar-
gel als Nahrungsquelle. Vor 
allem deutsche Ackerbauern 
klagen seit Jahren über den teils 
drastisch zunehmenden Schäd-
lingsdruck. Das Problem: Die 
Zikade überträgt die bakteriel-
len Krankheiten SBR (Syndrome 
Basses Richesses, zu deutsch 
Syndrom der niedrigen Zucker-
gehalte) und Stolbur, die mas-
sive Ertragsausfälle und Quali-
tätseinbußen in den betroffenen 
Kulturen hervorrufen. Bekannt 
ist etwa das durch Stolbur ver-
ursachte Phänomen der „Gum-
mirüben“, welche nicht nur 
schwer zu ernten sind, sondern 
auch in der Verarbeitung Pro-
bleme machen.

Bekämpfung als 
Herkulesaufgabe

Herausfordernd ist das vor 
allem deshalb, weil sich Zika-
den – wie auch im Weinbau – 
nur äußerst schwer bekämpfen 
lassen. Zikaden nehmen die 

bakteriellen Erreger beim Sau-
gen an den Pflanzen auf und 
bringen diese auf diesem Weg 
auch wieder in das Leitgewebe 
der Pflanzen ein, was die Ver-
breitung massiv beschleunigt. 
In Deutschland wird fieberhaft 
an Bekämpfungsstrategien ge-
forscht, derzeit arbeiten die 
bundesdeutschen Behörden 
mit Notfallzulassungen in aus-
gewählten „Hotspot-Regionen“. 
Die Verfügbarkeit der wirksa-
men Insektizid-Wirkstoffe ist 
begrenzt. Entsprechend wer-
den nur temporäre und regio-
nale Applikationen zugestan-
den. Gearbeitet wird mit einer 
Kombination aus Pyrethroiden 
und systemischen Wirkstoffen, 
welche in zwei Überfahrten 
ausgebracht werden. 

In den letzten beiden Jahren 
fanden deutsche Wissenschaft-
ler allerdings heraus, dass die 
Zikade mittlerweile auch an 
Unkräutern, aber auch an Wei-
zen saugen kann. Nicht alle 
Pflanzen zeigen Symptome der 
Krankheiten, jedoch tragen sie 
als Nahrungsquelle zur Aus-
breitung des Schädlings bei. 
Forscher des Max-Planck-Ins-
tituts und des Fraunhofer-Insti-
tuts stellten fest, dass Zikaden 
mindestens sieben verschiede-
ne Bakterienarten in sich tra-
gen. Zwei der Bakterienarten 

sind für die Krankheiten in der 
Landwirtschaft verantwort-
lich: Candidatus Arsenopho-
nus phytopathogenicus für SBR 
und Candidatus Phytoplasma 
solani für Stolbur. 

An der Rolle der übrigen 
Bakterien wird noch geforscht. 
Dem Vernehmen nach sollen 
drei Arten symbiotisch mit den 
Zikaden zusammenleben und 
Ernährungsdefizite der Insek-
ten ausgleichen können. 

RNA-Sprays als Lösung?
Ein Ansatz zur breitenwirk-

samen Regulierung der Glas-
flügelzikaden könnten Mittel 
auf RNA-Basis sein. Auch 
daran arbeiten die genannten 
Institute derzeit. Geht es nach 

den Fachleuten, soll das Mittel 
gezielt bestimmte Speichelpro-
teine der Zikade hemmen und 
in Form von RNA-basierten 
Sprays appliziert werden. Zu 
dieser Methode der RNA-Inter-
ferenz wird auch hierzulande 
geforscht,allerdings zur Regu-
lierung des Rüsselkäfers. Das 
von der AGES koordinierte Pro-
jekt befindet sich gerade mitten 
in der Analyse des Genoms der 
Schädlinge.

Zikadenmonitoring in 
Österreich

Die AGES ist es auch, die hier-
zulande seit 2025 gemeinsam 
mit dem Forschungszentrum 
der Agrana ein großflächiges 
Monitoring von Glasflügelzika-
den in den Rübenanbaugebie-
ten durchführt, um im Ernstfall 
wohl rechtzeitig reagieren zu 
können. Die Ergebnisse sind 
für jedermann auf der Website 
des Pflanzenschutz-Warndiens-
tes (warndienst.at) einsehbar. 
„Die Fangzahlen dienen aus-
schließlich der Beobachtung 
und Risikoabschätzung. Eine 
direkte Ableitung von Bekämp-
fungsmaßnahmen ist daraus 
nicht möglich“, wird von den 
Organisatoren betont. Das Mo-
nitoring wird auch heuer fort-
gesetzt.

CLEMENS WIELTSCH

Bekommt der Derbrüssler Konkurrenz?

Starke Kombination zum Spritzstart in Kartoffeln

Das vielseitige Ackerbau-Fungizid
TIPP: in Soja, Raps, Sonnenblume, Ölkürbis, Zuckerrübe

Hervorragend stabil gegen Alternaria

Lang anhaltende Wirksamkeit

Für höheren Ertrag und Stärkegehalt

+

+

+

Sicherheit auch gegen resistente Stämme

2 systemische Wirkstoffe

2 Behandlungen ab Reihenschluss 

Idealer Mischpartner zu Propulse

Auch in 15 L verfügbar

+

+

+

+

+

www.agrar.bayer.at

SpitzenfungizidSpitzenfungizid gegen Alternaria in Kartoffeln gegen Alternaria in KartoffelnZielsicher Zielsicher 

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen. e.Wz. der Bayer Gruppe: Infinito 3111-0, Propulse 3371-0

Propulse_Infinito_200x60mm_2026_2.indd   1Propulse_Infinito_200x60mm_2026_2.indd   1 08.01.26   22:1608.01.26   22:16
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Mit der Klimaveränderung steigt im Zuckerrüben- und Kartoffelanbau auch der Schädlingsdruck. 
Das muss man zum Sorgenkind der deutschen Berufskollegen, der Schilf-Glasflügelzikade, jetzt wissen.

Kleine Zikade, große Wirkung
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www.kpluss.com 
 K+S Agrar

NÄHRSTOFF
MANGEL?

HÖRNERN

PACKEN  
WIR BEI DEN

Jetzt auch im Biologischen Landbau  zugelassen!

38 % K₂O · 6 % MgO · 12 % SO₃

Berufliche Anwender von 
Pflanzenschutzmitteln, 
also auch Land- und 

Forstwirte, sind gesetzlich zur 
Dokumentation ihres Einsatzes 
von Pflanzenschutzmitteln 
verpflichtet. Festgehalten 
musste schon bisher das Pro-
dukt, der Zeitpunkt der An-
wendung, die behandelte Kul-
tur (schlagspezifisch laut 
Mehrfachantrag) sowie die 
Aufwandmenge werden.

Mit Jahreswechsel greift nun 
eine Novelle der einschlägigen 
EU-Verordnung. Die zunächst 
vorgeschriebene Aufzeichnung 
in elektronischer und maschi-
nenlesbarer Form wurde um 
ein Jahr verschoben. Dennoch 
gelten schon heuer zusätzliche 
Dokumentationspflichten:

	■ Ab heuer ist für jede Kul-
tur der EPPO-Code festzuhal-
ten. Es handelt sich dabei um 
eine in mehr als 50 Ländern 
einheitliche Kurzbezeichnung 
der angebauten Frucht. Dieser 
Code ist etwa auf der Website 
des Bundesamts für Ernäh-

rungssicherheit (www.baes.
gv.at/zulassung/pflanzenschutz-
mittel/pflanzenschutzmittelre-
gister) zu finden.

	■ Weiters ist das Entwick-
lungsstadium des Bestandes 
laut BBCH-Skala festzuhalten.

	■ Ebenso die Pflanzen-
schutzregisternummer des ein-
gesetzten Produktes.

	■ Neu ist auch die Pflicht, 
die Uhrzeit der Applikation 
festzuhalten. Aber Achtung: 
Das gilt nur bei jenen Mitteln, 
wo die Tageszeit relevant ist. 
LK-Experten zufolge ist dies 
derzeit nur bei Spritzmitteln 
mit Bienengefährlichkeitsauf-
lage der Fall.

Auch wenn die Verpflichtung 

zur elektronischen, maschinen-
lesbaren Aufzeichnung erst im 
kommenden Jahr schlagend 
wird, empfiehlt die LK schon 
jetzt den Umstieg. Man arbeite 
an entsprechenden Tools, wel-
che demnächst teils kostenfrei, 
teils kostenpflichtig verfügbar 
sein werden.

psmregister.baes.gv.at/

Bei der Ausbringung von Pflanzenschutzmitteln sind Aufzeichnungen zu führen. 
Was sich dabei heuer ändert, haben die Experten der Landeslandwirtschaftskammern zusammengefasst.

Neue Dokumentationspflichten  
unbedingt beachten

Seitens der Beratung wird 
schon heuer elektronische 

Dokumentation empfohlen.
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Mit dem Wegfall des 
sehr verträglichen 
Wirkstoffes S-Me-

tolachlor wurden Anbau 
und Pflege von Ölkürbis 
nicht einfacher. Heuer ma-
chen einige Neuentwick-
lungen Hoffnung.

Zunächst sei hier das 
neu zugelassene Herbizid 
Conaxis mit den Wirkstof-
fen Dimethenamid-p und 
Clomazone angeführt. Das 
Produkt (Reg.Nr.: 4549-0) 
wurde für die Kulturen 
Ackerbohne, Erbse (Gemü-
seerbse), Futtererbse, Ge-
müsesoja, Puffbohne (Pfer-
debohne), Sojabohne, Som-
merraps, Sonnenblume, 
Winterraps und eben Öl-

kürbis zugelassen. Conaxis 
ist für eine Aufwandmen-
ge von 1,5 Liter je Hektar 
zugelassen und vereint die 
Wirkstoffe der bekannten 
Mittel Spectrum und Cen-
tium CS. Das Mittel wird 
im Vorauflauf angewendet 
und erfasst ein- und zwei-
keimblättrige Samenun-
kräuter. 

Beantragte 
Zulassungen

Für die dringend not-
wendige Beizung des Öl-
kürbissaatguts wurden 
auch heuer wieder Anträge 
für die Beizen Redigo M, 
Merpan 80 WDG sowie 

Im Ölkürbis eröffnen sich heuer teils neue 
Möglichkeiten im Pflanzenschutz.
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Wüchsige Witterung 
bleibt für einen 
erfolgreichen 
Saisonstart eine zentrale 
Voraussetzung.
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Flowbrix eingebracht. Auch für 
Force Evo wurde ein Gesuch 
auf Artikel-53-Zulassung (Not-
fallzulassung) gestellt. Für Be-
lem 0.8 MG wurde diese Not-
fallzulassung zur Bekämpfung 
von Erdraupen, Saatenfliege 
und Drahtwurm bereits erteilt. 
Das Granulat kann heuer somit 
wieder verwendet werden.

Propulse darf 
verwendet werden

Auch im Bereich der Insek-
tizide und Fungizide gibt es 
Neuigkeiten. Das Insektizid 
Teppeki beziehungsweise Afin-
to ist regulär zur Bekämpfung 
von Blattläusen im Ölkürbis 
zugelassen. Nach Anhebung 
des Rückstandshöchstwertes 
von Fluopyram auf 0,4 Milli-
gramm pro Kilogramm Kerne 
wurde Propulse (Wirkstoffe: 
Prothioconazol, Fluopyram) 
wiederum für den Ölkürbis zu-
gelassen. Es kann gegen 
Schwarzfäule und Echten Mehl-
tau mit der Aufwandmenge von 
1 l/ha zweimal eingesetzt wer-
den. Um Rückstände möglichst 
zu vermeiden, wird eine ein-
malige Anwendung vor der 
Blüte empfohlen. 
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Bodenproben geben Auskunft über den N-Gehalt 
im Boden. Für Leguminosen besonders wichtig.

Viel Stickstoff alles 
andere als förderlich

Dass Körnerleguminosen wie Sojabohnen, 
Körnererbsen oder Ackerbohnen wertvolle 
Fruchtfolgeglieder sind, ist hinlänglich be-
kannt. Für möglichst gesunde Bestände ist 
aber auf deren Stellung in der Fruchtfolge 
zu achten. Auch das Thema Selbstverträg-
lichkeit bleibt ein Dauerbrenner. Ein zu 
hoher Anteil von Leguminosen erhöht die 
Gefahr von Fruchtfolgekrankheiten, und das 
Risiko für Krankheits- und Schädlingsbefall. 
Eine gezielte Planung des Anbaus dieser 
gefragten Kulturen ist daher erforderlich. 

Ihre volle Stärke können Körnerlegumi-
nosen auf der Fläche nur ausspielen, wenn 
im Boden möglichst wenig Stickstoff leicht 
verfügbar ist. Idealerweise stehen sie in der 
Fruchtfolge also nach Mais, Sonnenblume 
oder Zuckerrübe oder generell auf sehr 
leichten und humusarmen Standorten. Al-
lerdings: Auch die Düngung der Vorfrucht 
sollte Beachtung finden. Bei späten Teilgaben 
in der Vorfrucht ist auf eine vollständige 
Verwertung zu achten. In sehr trockenen 
Jahren kann es bekanntlich vorkommen, 
dass ein Teil der letzten Gabe, etwa die 
Qualitätsdüngung im Winterweizen, nicht 
vollständig zur Wirkung kommt und im 
Boden verbleibt. Noch größere Vorsicht ist 
aufgrund der langen Wirksamkeit bei orga-
nischer Düngung geboten.

Warum aber hohe Stickstoffgehalte ver-
meiden, wo diese doch auch in den Legu-
minosen das eine oder andere Prozent Mehr-
ertrag liefern könnten? Experten zufolge hat 
diese Empfehlung phytosanitäre Gründe. 
Zwar begünstigt vorhandener Stickstoff die 
Jugendentwicklung der Leguminosen. Bei 
zu hohem Angebot werden die Pflanzen 
allerdings krankheits- und schädlingsanfäl-
lig. Pilzkrankheiten oder starker Blattlaus-
befall können auftreten. Ackerbohnen und 
Sojabohnen sind weniger empfindlich als 
Erbsen oder Wicken.
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Die Veranstaltung richtet sich an Pflanzenschutz-Profis.

Fortbildung für Profis
Auch im heurigen Jahr lädt die LK-Technik Mold, 

das landtechnische Kompetenzzentrum der LK 
Niederösterreich, wieder zum „Molder Pflanzen-
schutzseminar“. Termin ist der 10. März. Den Or-
ganisatoren zufolge richtet sich die Veranstaltung 
an bereits sachkundige Landwirte, Betriebsleiter 
und Berater, auch jenseits der Grenzen Niederös- 
terreichs. Inhaltlich soll es im Seminar um den 
möglichst effizienten und umweltschonenden Ein-
satz von Pflanzenschutzmitteln gehen. „Speziell 
die Pflanzenschutzarbeit steht gegenwärtig oftmals 
in der öffentlichen Kritik. Umso wichtiger ist es, in 
diesem Bereich mit entsprechender Sorgfalt und 
Professionalität zu agieren“, heißt es aus Mold. Das 
Seminar soll sachkundigen Anwendern entspre-
chend eine Vertiefung ihres Wissens rund um die 
Pflanzenschutzarbeit im Ackerbau bieten. In Theo-
rie und Praxis werden folgende Themen intensiv 
behandelt:

	■ Anwendungszeitpunkt und Applikationstechnik      
 	     optimieren,

	■ Mittelauswahl, gesetzliche Bestimmungen,
	■ Abdrift reduzieren, Pflanzenschutz neben 

        sensiblen Bereichen,
	■ Gerätereinigung, Geräteeinstellung und Kontrolle
	■ sowie digitale Technologien zur Reduktion des 

       PSM-Einsatzes.
Das Pflanzenschutzseminar wird auch heuer als 

Weiterbildung für den Pflanzenschutz-Sachkunde-
ausweis in Nieder- und Oberösterreich im Ausmaß 
von fünf Stunden und im Burgenland im Ausmaß 
von zwei Stunden anerkannt. Ein bestehender Sach-
kundenachweis ist Teilnahmevoraussetzung. Der 
Kursbeitrag beträgt 90 Euro, Verpflegung und Unter-
lagen inklusive. Anmeldung unter: 

lk-technik.at/technik-energie-digitalisierung/
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